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 „Ein dauerhafter Frieden wird nicht aufgebaut werden,
wenn sich das Wesen des politischen Regimes in Russland

nicht ändert“

1. Die Welt befindet sich in einem Zustand der globalen Krise, der gekennzeichnet
ist durch:

.

a) den größten militärischen Konflikt auf dem europäischen Kontinent seit dem Zweiten
Weltkrieg – die Aggression Russlands gegen die Ukraine, die bereits Hunderttausende von
Menschen getötet hat. Die Lage im Nahen Osten und in Afrika verschlechtert sich.

RUSSLAND – VORTRAG LEW PONOMARJOW

Der russische Menschenrechtsverteidiger Dr. Lew Ponomarjow thematisiert auf der 53.
Jahrestagung der IGFM im März 2025 die globalen Krisen, die durch den Russischen
Angriffskrieg, geopolitische Spannungen und die Abwertung von Menschenrechten und
Völkerrecht geprägt sind. Er fordert eine entschlossene Haltung Europas und den Schutz
humanitärer Anliegen in internationalen Verhandlungen.

English Version
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b) die Rückkehr zur Lösung geopolitischer Fragen zwischen den Weltmächten aus einer
Position der Stärke und Verhandlungen zwischen den Starken, insbesondere den
Vereinigten Staaten und Russland,

c) die Abwertung der Menschenrechte und des Völkerrechts sowie der Institutionen, die von
den Vereinigten Staaten zu ihrer Aufrechterhaltung und ihrem Schutz geschaffen wurden,
die seit langem einer der wichtigsten Garanten der internationalen Rechtsordnung und eine
Quelle der Unterstützung für humanitäre und Menschenrechtsinitiativen in der ganzen Welt
sind. Heute gibt sie diese Rolle auf und bildet eine neue Weltordnung, die auf Gewalt und
Profit basiert.

Zur Aufzeichnung der Rede von Lew Ponomarjow
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen benötigt YouTube Ihre Einwilligung um
geladen zu werden. Mehr Informationen finden Sie unter Datenschutzerklärung.

Akzeptieren

Insbesondere sehen wir eine Situation, in der US-Präsident Donald Trump
begonnen hat, Druck auf die Ukraine auszuüben, damit sie angesichts der
anhaltenden russischen Aggression Zugeständnisse macht. Er begann mit der
Aussetzung der Militärhilfe für die Ukraine und des Austauschs von
Geheimdienstinformationen, was sich entscheidend auf die Fähigkeit der Ukraine
auswirken könnte, ihr Territorium und ihre Bürger zu verteidigen Aggression.

2. In dieser Situation hängt alles von der Position Europas ab, die heute
Optimismus hervorruft.

.

https://www.igfm.de/datenschutzerklaerung/
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Wir hoffen auf eine entschiedenere Beteiligung Europas am Verhandlungsprozess sowie an
der Schaffung und Konsolidierung echter Sicherheitsgarantien für die Ukraine und einer
wirksamen Kontrolle über die Einstellung der Feindseligkeiten und die Umsetzung der
Friedensbedingungen.

Wir fordern nachdrücklich, keine Zugeständnisse an Trump zu machen, wenn er weiterhin
versucht, Putin zu beschwichtigen und das Problem der Waffenruhe ausschließlich auf
Kosten der Ukraine zu lösen.

3. Unter diesen Umständen ist die gefestigte öffentliche Position von
Menschenrechtsverteidigern auf internationaler Ebene besonders wichtig, sowohl
auf der Ebene der Erklärungen als auch auf der Ebene der Kontakte mit Vertretern
von Regierungen und internationalen Strukturen.

.

Unsere gemeinsame Aufgabe ist es, dafür zu sorgen, dass humanitäre und rechtliche
Fragen nicht in den Hintergrund treten oder ganz aus dem Verhandlungsprozess
ausgeschlossen werden. Menschenrechtsverteidigerinnen und -verteidiger müssen die
Möglichkeit erhalten, bei der Entwicklung konkreter Lösungen gehört zu werden.
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Dr. Lew Ponomarjow in Bonn

Am 4. Februar 2025 haben ukrainische und russische Menschenrechtsaktivist*innen die
Kampagne  „People First“ ins Leben gerufen und in ihrer Ansprache an die
Verhandlungsführer*innen zur Beendigung des Krieges in der Ukraine genau diese Frage
aufgeworfen.

Es lohnt sich auch, die Erklärung der Gruppe der UN-Sonderberichterstatter und Experten
zu beachten, die dazu aufriefen,  rechtliche und humanitäre Fragen in den Vordergrund der

https://people1st.online/
https://people1st.online/
https://www.ohchr.org/ru/press-releases/2025/02/russias-repression-home-and-aggression-against-ukraine-demand-justice-no
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politischen Verhandlungen zu stellen, und betonten, dass der russische Staat sowohl für die
Aggression gegen die Ukraine als auch für die repressive Politik in seinem Land zur
Rechenschaft gezogen werden muss. In diesem Appell betonen sie auch: Die Aggression
gegen die Ukraine ist eine direkte Folge des Systems des Machterhalts, das in Russland in
den letzten zwei Jahrzehnten durch Unterdrückung.

4. Unterdrückung und Verletzung der Menschenrechte in Russland sind nach wie
vor ein zentrales Problem.

. 

All dies ist weitgehend sowohl Ursache als auch Unterstützung für den Krieg gegen die
Ukraine geworden und verschärft sich weiter. Die Gefahr wird nicht gebannt, ein
dauerhafter Frieden wird nicht aufgebaut werden, wenn sich das Wesen des politischen
Regimes in Russland nicht ändert.

Der erste Schritt bereits in der Phase der Verhandlungen könnte darin bestehen, die
Freilassung politischer Gefangener zu fordern, beginnend mit denen, die sich in einem
kritischen Gesundheitszustand befinden.

Aber es ist möglich und notwendig, noch weiter zu gehen und die Frage der Aufhebung der
repressiven Gesetze aufzuwerfen, vor allem der Gesetze und der Gesetzesänderungen, die
seit Beginn des Krieges erlassen wurden.

Wenn dies geschieht, wird die Zivilgesellschaft viel mehr Möglichkeiten haben, Einfluss auf
die Situation im Land zu nehmen. Es wäre angebracht, eine gemeinsame Erklärung mit
diesen Positionen abzugeben.

5. Wenn man über die Zivilgesellschaft spricht, ist es wichtig, sich vor Augen zu
halten, dass es sie in Russland gibt.

.

Sie besteht sowohl aus aktiven Menschenrechtsverteidigern, von denen es Dutzende in
verschiedenen Regionen Russlands gibt, als auch aus zivilen Aktivisten, sozialen
Protestgruppen, einschließlich eines Protests gegen die Mobilisierung, und der
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Freiwilligenbewegung. Und schließlich durch politisierte Strukturen: die Jabloko-Partei (die
seit den ersten Kriegstagen für einen Waffenstillstand und Repression eintritt), die
Antikriegspolitiker Boris Nadeschdin und Jekaterina Dunzowa, die in den Regionen viele
Unterstützer um sich geschart haben.

All dies ist die Grundlage für einen aktiven politischen Prozess in der Zukunft.

Im Zusammenhang mit der Verschärfung der sozialen Probleme sind alle diese Personen
gefragt, und ihre Tätigkeit kann im juristischen Bereich ausgeübt werden, wenn sie nicht
die heikelsten Fragen des Krieges berührt.

Wir müssen und können diese Menschen maximal unterstützen.

Zurück zur Übersicht der Jahrestagung

Weitere Länderberichte der Jahrestagung 2025

Ein vergessener Notfall – Karzan Noori

Karzan Noori berichtet über die Rolle der Region-Kurdistan als Zufluchtsort, die Verfolgung
der Jesiden und die Notwendigkeit internationaler Unterstützung. Er berichtet darüber,
dass in der Region immer schon Araber, Kurden, Jesiden, Christen und Muslime friedlich
zusammenlebten. Die Umsiedlung der Jesiden weg aus ihrer Heimat sei ein falscher Weg, so
Noori.

https://www.igfm.de/jahrestagung-2025-karzan-noori/


Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) – Deutsche Sektion e.V.
Edisonstraße 5, 60388 Frankfurt am Main, Deutschland

Tel: 069-420 108-0 | Fax: 069-420 108-33 | eMail: info@igfm.de | 8

Ermordung von kurdischen Journalisten – Nedim Türfent

Nedim Türfent berichtet auf der Jahrestagung der IGFM von politischen und
gesellschaftlichen Herausforderungen in der Türkei und über systematische Unterdrückung
und Verfolgung von Kurden unter Präsident Erdoğans Regime.

Islamistische Tyrannei – Dr. Nabil Antaki

Dr. Nabil Antaki von den Blauen Maristen, berichtet auf der 53. Jahrestagung der IGFM im
März 2025 in Bonn über politische und gesellschaftliche Herausforderungen seit Syriens
Machtwechsel.

Ukrainische Zivilgefangene – Liusiena Zinovkina

Die Ukrainerin Liusiena Zinovkina spricht auf der IGFM-Jahrestagung über den russischen
Angriffskrieg und die zahlreichen zivilen Gefangenschaften - darunter auch ihr Ehemann
Kostiantyn.

Russische Aggression – Dr. Lew Ponomarjow

Der russische Menschenrechtler Lew Ponomarjow fordert auf der Jahrestagung der IGFM
eine entschlossene europäische Haltung gegen die russische Aggression und betont die
Bedeutung des Schutzes von Menschenrechten und Völkerrecht inmitten der globalen Krise.

https://www.igfm.de/jahrestagung-2025-nedim-tuerfent/
https://www.igfm.de/jahrestagung-2025-dr-nabil-antaki/
https://www.igfm.de/jahrestagung-2025-liusiena-zinovkina/
https://www.igfm.de/jahresversammlung-2025-vortrag-von-lew-ponomarjow/
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Zur Übersicht der Jahrestagung
Zur aktuellen Menschenrechtslage in der Russischen Föderation

https://www.igfm.de/52-jahrestagung-2024/
https://www.igfm.de/russische-foederation/

